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JUnNger Mannn 4a4us glaäubiger mgebung oMmMm nach erfolgre  en GyYme nafialftudien Öie <cOolr Normale Paris, eine ener höheren Schulen,
O Qie Frankreichs fich auf hre aufbahn VOrbDereitet. Er ift rfüllt DOon Der
Begeifterung für feinen Glauben Er Qie Antmwort auf alle Einmwvürfe, Die Nan
DON Dden verfchiedeniten Seiten Oijelen Glauben erhebt und Öie qandere Zu  3
Abfall gebracht en Er hat eren Unrichtigkeit Durchfichaut und mDIirü feinen
ungiaubisen Mitichülern eigen, 1DIE armfelig 0as es ilt, IiDAS iNnNan 0a
Die rı esgion vorbringt Er ift feines rfolges VOTAUS SeMm

Der OS rIO1LSeE ivartet fleiner ein fchmerz  Pg riebnis Er tößt quf
Öle inzige Antmort, Die nicht vorgefehen, Die nicht gedacht hat Man
greift feinen Glauben nicht Man hat nichts Oagegen, Daß er, aurıce Blon=
del, glaubt, ivoenn ein folches Bedürfnis verfpüre ber fie über Dieles
StaDdium hinmesg Die eUsiON, ob wahr Oer alfch, intereffiere fie nicht: inan
ONne hne fie AUusSsROMMEN. Der Sinn OPs Lebens Warum ol Pe{IDAS
geben? UndD ivbenn i(chon, IDarum fich ühe geben, anach for  en FEs Sibt
foviel anderes, OaQs Oas en eriullen kann, Vergsnügen, politifcher Erfolg, Kunft,
ıNlen Umsang mit einem Kreifle feinge  ter Gefinnungsgenoffen Fa
milie, Vaterland, Öie en Ideale Dder Menifchheit! Es oll keinem DveEerDOfen lein,
fich auch für eine Oolche Kuriofität 1Die religiöfes en intereffieren; aber mit
Oiefen Liebhabereien Die übrige Menifchheit Ruhe laffen

Bilondel mu eriten Augenblicke Mute fein mDIie OPm Heerführer, Der
mvochenlang enticheidenden Ansgriff VOrDereIife hat unÖ Augenblick OPS
Sturmes findet, Daß Oie anzusreifenden Stellungen änsft geraumt find, Es IDar
e$ von vbeginnen. Und BilonDdel DEeSaANN. t Oas mirklich möglich,
Haß Die religiöfe rage für einen Menfchen überhaupt nicht befteht? Daß Öie
nach QOem Sinn OPS Lebens nicht Oas geringifte FEcho findet? ann inan mit ruhi
Sgei erzen Der Oie eilsion hinmes Zur JTagesorOnung er rein Oiesieitigen

übergehen? annn Der enich innerhalb Der natürlichen fich
fchließendD vollenden, Daß Öie Offenbarungsrelision eine iremÖde unÖ ntbehr.
liche, ja i{t? Das rgebn Dieles Ringens IDar Die philofophifche
Doktorarbeit mit 0OPM eigenartigen ife »L’Action« ein umfangsreiches, nicht

Maurice l1ondel, on sa une ritique De Vie et V Science
e la ratique XXV 495 ”a arıs 1893  / zif mift einfachen Seitenzahlen) Das äng
vergriffene Werk ift 1937 NEeUeCT, e{ID. Deranoerter Auflage erfchienen alg eil Der
philofophifchen rilogie »La Densee«(2 BOe), „L’Etre eft les Etres«, »L’Action« (g Bde),
un ZIDar als 1veiter Band OPs legssten mift Oem Untertitel »L’action humaine ef
les CONDitions e son aboutissement« (557 7zil.? 4 mit Seitenzahl
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immer eich verftändliches Werk, Ser 0Oem wifenichaftlichen GemanDde einer
unerbittlichen Sachlichkeit 0as Ringsen einer Segele ÖOie legten menfichlichen
Fragen Durchzittert, einer Seele, Oie nur ne: mill, aber mit Kierkegaardfcher
Leiden Die ahrheit; nicht irgenO welches luftleeres en,
OoNDdern Die ahrheit, vDon er er enfich ebt er ftir! DOoON er veriprochen
IDUrOl »Die irö eu frei machen.« Auf Der eriten eiIfe 013 uches
fteht fo Öie age »Ja Qer nein, hat Oas Menfchenleben Sinn unÖ er
enfch eine Beitimmung  2 « (VII; I1 14.)

Es ift eın mDierig, eine Sufte UÜberfegßung Dieles Titels geben, er
chon Dei Dder Anmeldung er Arbeit Staunen erreste. Gemeint Oie Tätigkeit,
nfofern fie qus OPem erne er Perfon entiprinst un0 Olelen aqls bemwegliche,
Orangende, ftrebende unÖ Oijeler Tätigkeit beftimmende Finheit OPS$S Men=
chen OfenDart, Sechr Öft finnsgemäß einfach mit Perfon überfegen,
Öie Perfon, Oie Ausgangspunkt er Tätigkeiten 0OPs Menifchen ift, unÖ auf Die
fie ihrerfeits mwmieder zurückmwmirken. Der Begriff ahe Vermandticha mi1ıt Oem
Dafein nne Oer xziftenzialphilofophie, 1DIE aul Dder AusDdruck »etre, Sein«
meift ım DoOn menichlicher xiftenz unÖ philofophifch Öft
exitenzie bedeutet, IVDAs Zı Unklarheiten führte unÖ vielen alfchen Auffaffungen
Vorfchub leiften

Welches ift nun er Weg, Oen BlonDdel einfchlägt, um einer Teng willen
fchaftlichen Beantmortung leiner age kommen? Wir ivUrOeN eufe eine
MethodDde eine xziftenzialphilofophifch eingeftellte Phänomenologsie er menifch=
chen Perfon, Der verfchiedenen Ebenen, enen fie fich entfaltet, unÖ OPs
lammenhanges Oileler Ebenen NENNEN. Jede mögliche menfchliche Haltung irö

em Weflen  en herausgehoben unÖ auf 0)13 rage hin unterfucht, er
enfch ihr befchließen kann unÖ fich 0Oas Dafein folchen Ab-=
chlu undet, er Oas iefere Wollen, Der Schmwung OPs menfchlichen nns

(volo voulante) Oen enichen ohne, vielleicht Oags bemußte ber=
flächenmwmollen voLONKCE voulue) Zu en ezirken Tre enn ZUr Ruhe
ann Dder enfch PE ann kommen, iven Oags Gegenftandsmwollen Diefes iefere
Wollen er  ODIC; ann hat den Sinn feines Dafeins rfüllt Diefes Abf{fchreiten
Der Bezirke Der menfchlichen Perfon bis an hre legten Grenzen, OQgs Bemwußt=
machen Deffen, IDAS fie iefiten chon IDar und mwollte, OPm
Werk eine entfernte Ahnlichkeit mit Hegels »Phänomenologie OPs$s Geiltes« ber

Unterfichiede ZUm Hegelfchen Idealismus fieht Blondel Oas eien 0OPs Men«-
fchen nichtf feiner ernun: alg Teilnahme _ Der unenÖlichen Vernunft, fondern

Der »ACfIiON« OP$S konkreten Einzelmenfchen. Der enifch nicht utiefft Fr=
enntnis, IU nicht ge  Öhnlichen nne, obfchon Öie AusDdrucksmeife
mDie au  Q Oas Wort action« oberflächlichen eliern Oluntarismus vortäufchen
Kkönnte, ONDdern eben es Orangende, Dbemegliche, geiftige Sein der Perfon  / viel
eich:! OoMM er fcholaftiiche »appetitus naturalis«, er er Einzelbetätigung
ZUu run! eg unÖ fie -  3 heraustreibt, Dem inn vDOn
nächften ONOelis Philofophie Vermandtichaf mit einem egieren
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Voluntarismus Ausgultinifcher Farbung Er ift ebenfo eine xziftenzialphilofophie
und vxIEIE rer Erkenntniffe DOTAUS, hne in hre UÜbertreibungen DEerT.
fallen. unÖ an find für Blondel nicht Oberflächenfunktionen.
Die Erkenntnis iteht ohl Dienite Der Perfon  J aber fie ift nicht Entmurf, nicht

Artikulation er MMUNGS, Im Gegenteil, gerade Die Aufgabe er  _
halb Der anzhe OPsS perion  en eins erfüllen, mMuß fie aNrNei fich
geben, muß fie uns Wegwweiler fein er an fich unÖ unabhängig DOM Subjekt
Dafeienden, IiDenn aul em Menifchen nicht remden Welt.

Ganz moDdern uns aU!  «3 Qie etonung Qer itaändigen urchorinsung
von egegile unÖ Leib, Sinnli  el un Geiftigkeit, eritand unÖ Je
iOealıiti 1DIE materialiftifche Denken Der Zeit, Don InODivLOUUM unÖ emein
ichaft, vDon enifch unÖ® Welt naturmifenfchaftlichen Pofitivismus,
endlich er unlöslichen GebunDdenheit OPs Menifchen Oas e9er un
mwirklichen rennung, er DbIOß qbitrakten Konftruktion, en hohen, aqaber
hohlen orten Philofophie abhold Sie ill konkret fein unÖ
Aus Lebensfrage ift fie Ja geboren, DON inr hat fie hre Stoßkraft. Sie ucht
eine Erkenntnis Der Erkenntnis willen, ONDern OPs$S Menichen mwilien,
Lebendige Erkenntnis. Sie mill ZUur lebendigen Aneisnung Deffen befähigen, IDAS
MNan tatfächlich chon ft, 0O9as mverden, 1IDAS inan ein oll

An Hegels Phano  OLOgIlE er auch Oie Dialektik, mıit eren Die
B  1 vDOoONn ulfe ulfe voranichreitet. Die VI  üpfung, Oie

mwilichen Oen einzeilnen Be  hen DPs menifchlichen befiteht, tief gefehen
unÖ rı  1 Oags Weite  reiten Qer Unterfu: Die Diale Form
ecRKRt edoch eich Oen Eindruck, Daß er Inhalt Der Je folgenden ufe priori
abgeleitet mwerden fOoll, IDAS ohl nur halb Die Abficht IDar, Bilondel
»aufzeichnen« mwill, und 1IDAS AUl  D nicht ann“. Die Aufeinander.
olge Der Stufen er  eın als Öie natürliche unÖ einZIS mögliche, mwmäahrend Die
hier eriter Stelle enenOrn 1r  el nicht Öie eriten find Die Orü=
NUNS ilt vIeELMeENT {tark vDON Oen Auffalfungen Der Kreifle bedinst, Öie fich Oas
Buch urfprünglich mwenden mDOollte. mmerhin acht Bilondel Darauf aufmerkfam,

D Fine ftarke, ab unÖ ZUu mweitgehende Neigung Dialektifichen Ableitungen iit nicht
Sanz q0D Melen. So hat in en inDdruck, alg Dder Leib als AusDruck er pa  ung
unÖ er SchmwierigReiten er p»actfion« erichloffen mwirv (150 ff.). FEbenfo mWIirü 3718
Oie NotmendDigkeit Dder Menichmerdung und OPs ErlIöfertoDes Chrifti am
begrünDdet, Qaß nur I9 Qie SünDde der Menichen Vieder gutgemacht iberDden konnte.:
Was mir er wiffen, nur Oies @, Oaß Gott Ddielen Weg tatfächlich gemwählt hat.
Aber ımOoNer OÖllten IDIFr ÖOie Möglichkeiten yrmeflen, Oie der unenÖlichen acht und
eis ZUur Erlangung vrer egle oPRenftehen? Wir kennen Ödie Möglichkeiten Gottes
NUur, NIOMeE fie vermwmirklicht hat; Oas UnendDliche, Oas Darüber Ninaus bleibt,
fein Geheimnis, Ableitungen priori unÖ un vermeintlichem Ablflehen DON
er Erfahrung find auch in manchen neufcholaftiichen Kreilen ehr beliebt, befonders
0a, er Fortichritt unferer Erkenntnis alte Auffaffungen erichüttert hat und mMan
fie U1 auf Dielem Wege (tüßen mill. ruı mDIirD S amı<t, ohne Pg zZu ahnnen,
DO mwiffenfchaftlich=philofophifch geprüften Erfahrung auf Öie mMm: vorhandene,
unkritifche vorphilofophifche Erfahrung unÖ hre Zu Teil bIOoß biologifchen un
anthropomorphen Auffaffungsformen zurückgemworfen.

A
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Daß im en Der Aufftieg Zu ott unmitte von jeder Stüfe aus möglich ift,
hne Daß P$ mwmare, zuerft alle Stufen Zu durchlaufen. Für Oie philofophifche
Unterfuchung allerdings IDar P unerläßlich, Oen Sganzen Umkreis menfchlicher
Betätigungsmöglichkeiten abzulfchreiten, n Schlup  InNRe bliebe, Delffen
unerforichtes DNunkel Oem Menfchen Oie nOliche Sicherheit und Erfüllung tru
gerifch Ausficht ftellen kÖönnte.:

Die Unterfuchung besinnt mMitf Qer Darftellung Dder praktifchen Abweilung Der
Frage nach Dem nne OPSsS Lebens Auf Seiten, Die ohl mit Dden fchönften OPsS
uches gehören, iro Der genießerifche, fkeptifche Lebenskünftler gefchildert, er
fich keinem rie und alle Erfahrungen auskoften mwüill, aber hne
fich Sanz unÖ enOgültig eine von ihnen hinzugeben. Es fcheint Der vollite eit
OPsS Lebens fein. ber Oies äufchung. Die Haltung OPm en=
blick, ein unerbittlicher Anifpruch folchen enichen herantritt und
En  eidung orvdert. enn entichließt fich Zzu unmwmiderruflichen Ent=
IcheiDung, fo ift Die erite Haltung bereits verlaffen un0 einfchlußweife eiIDvAS
erkannt, wofür P$ VvErIONNT, Dem nfpruch qusmweichen
aber zum erften, Daß gemwiffe Gebiete menf{chlicher Erfahrungen für Der.
en bleiben, eben jene, Zu enen Nnur Öie DO Hingabe 0as JTor auffchließt:
aber vielleicht gerade Erfahrungen Oieler Art 0Oas Geheimnis OPSs DNafeins
verborgen, und Der Lebenskünftler, er Der ernache bleibt,

nicht berechtigt, auf fehr bruchftückhaften Erfahrung Oie Mög
ichkeit eine Sinnes OP$s Lebens vOoOn vornherein aDbZUltreiten. ber mehr och
Qer En qusmWweichend enticheidet fich gerade, egt fich auf 10a
feit, Oas für ihn P$ eOPUTET. Er felber, Oie eigene Ungebundenheit ift fein
Oolutes. Ho annn Der enfch Oiefler rage ohl Worten qusmweichen, aber
nicht auf Öie auyer feinem en Sie ift geftellt unÖ muß beantmortet mWerDden.

Die erfite fich in  in anbietende Löfung Die runde eUSNUNG 015 Sinnes
menfchlichen Dafeins. ilt el. Das en eine inzige Enttäufchung.
Vor Oer Kritik hält Tatfache, Dor OPm Ungenügen kein Wert fitandD
Die Jat felber mwiderfpruchsvoll; fie foll ugleich Ddem eiche Dder phy
fifchen Notmendiskeit un Ddem Der verantmwortlichen reihnei zugehören. ber
woher Dieles Gefühl Der Enttäufchung? er Dieler inDdruck Dder igkei
Sebt Öie Enttäufchung nicht Oie em voraufgehende Ermartung DOTAUS, Daß Der

vorfinden 10erOe, 1DIe mwünifcht? Das fich auch aran,
Daß Öie InzZzZige folcher Beurteilung OPS menfchlichen Dafeins entiprechende Hal=

Oie mDAare, Daß inan Ötuns 0Oas en ansflam rfitickt, 1IDAS nicht e
raÖe Oie gemwöhnliche Lebensmeife Dieler Peffimiften ft. Auf Fall fteht
Hintergrunde ein gewaltiger, aber arum IO mehr enNtItau  er Lebensmille,
Dder fich Ourchaus bejaht unÖ pofitiv ein Nichtmollen ift keine ung  =
iche Haltung, ONDdern Zurücknahme ruheren Ollens. Auf
theoretifchem Gebiete OoMM Oies OaDdurch Zum Ausdruck, Daß Oas chts nicht

gedacht mVverden Kkann, ONDdern nur auf Oem Ummege einer Segung
unÖ folgenden Aufhebung OPsS eins Nie Haltuns ift alfo eine elbft.
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auUichung, Qa inrem Die Selbftbejahung fteht. Der oberflächlich fich
Lebensfinn er  el nur arum alg nichtig, mweil er armlich abhebt

Die Der Ermartung, Oie U< gemwaltigen, aber alfch verftehen=
Öen e)a OPsS Daflfeins emporquillt.

Un nun besinnt Oie el er MOg yoflitiven (e] unferem
Auge vorbeizuziehen. reis vDon Gegenftänden entipricht tiefen
Wollen OPs Menichen Sie find ihm nicht bIoß DON qauben auferlegt. Sie treten
in fein en nicht qlg FremDe ein, Öie MNan 1Die unermünfchte Eindringlinge DOT

Öie Tür weilen könnte. eOesma aber, ivenn Qer enifch Bezirke fich
enNOSUltig nie: und DOort fein eIVLISES aus err möchte, ihn
Der Schmung OP$S eigenen Seins, Qer »action«, 1wweiter Raäumen. » Vom
eriten Ermachen OPS finnlichen l ebens Dis Oen höchften Formen er 1a  —  =
len Tätigkeit entfaltet fich eine ftetige 10eSUNG, eren enger Zufammenhans
unÖ zuttie2 gemollter Charakter fich aufzeigen [äßt« ( 86)

Wir können Öie Schritte Der Unterfuchu nicht einzeinen Die
Wahrnehmung rıveilt fich OUurch en innern Wideripr ihrer un®
inrer rrtumer alg er eisenen Feitigkeit ermangelnd. Das Streben nach einer
folchen Zur Naturmiffenfchaf Die 1nun einfebenDde Analvfie nthält einise
ichmierige, aber befonders für Oie Zeit ihres eriten Ericheinens tiefgehende Er
kenntniffe ber Qie vermittelnde Kolle, Oie er Erkennende Werden Dder
en fpielt Pofitivismus 1DirO qlg au entiarvt. Der
Gegenftan® DErIDE notmendDig auf Orn Erkennenden, auf ein Bemwußtfein und

zufammenfaflfende Tätigkeit Wohl iit an Öie objektiven Gegenftän!
unden; aber Ogs Bemwußtfein er Welt gegenüber Ddoche vÖllig LeUeS.
Diefem euen mVenDet fich Öie Unter Wahrnehmung, Erkenntnis,
Bemwußtfein ift inheit in 1e1Nel Die OS Erkannten ift gegeben,.
Sie mWirö aber gleich ZUu von Motiven, er er Durch Ent

eine eUe inheit aufprägt. Dem Determinismus Der Wahrnehmung
unÖ OPs Motivmerdens en nNOotmenDig Öie reı OPs illens ber
eDe En Ddurch ihre Folgen ber Ninaus, ir0 au
von ein Determinismu höherer rt. Dder geiftigiten Tätigkeit
iit auch uniler Leib beteiligt, Nur 1IDAS in körper Gebärde Ausdruck

hat, ift Sganz unifer, hat fein volles Gemicht arum kannn eine rzie
NUung er Die Zucht OPsS 1 eibes vernNa  älligen, un0 eine Ertüchtisung 015
Leibes DEFMAAS hne ar ÖPS$S en Menifchen auszukRommen. Wenn

amp Der Leidenichaften Der felbfit 1R0) 04 gelähmt er annn ift mer

noch Öle cChlichte Gebärde möÖöglich, Öie Oem entipricht, IDA  “ MIr mwollen follten,
und Oie folchem Wollen Oen Weg arum müßten fich alle unfere Vor=

fäge ogleich Oolche übertragen Onit iveErDen fie eich Zu gefähr
Selbfttäufchungen. Die ägliche ung Der SelbftüberminOung, Öie OPem ber.  =

BlicR eich aqals Verarmung vorkommt, AusdDdruck iefen
Ollens unÖ Dder Weg ZUur menfchlichen Bereicherung. enn unfler leibliches

immer fchon bis ins Unbemußte DOM Durchtränkt. Der enfch, Der
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nNnur Oem el lebt, rlanst Oah1m nicht Die ichöne, unbekümmerte Natürlichkeit
OPs Tiegres, ONDern ir Zur verzerrtiten 0OPs Teufels.

Mit feinem el ch Der enfch in Der Welt Der Inge unÖ® Menifchen
t1tt ein Öie verichiedenen Ozialen Oronungen, Ehe, Familie, Vaterland unÖ®
Menichheit. »Es eine SroDbe Tat unÖ ein DewunNDernsmwerter Schritt Der Ver=
NUNIC, empifunden haben, Daß zlaven, im Wilden, ım rmen, Kranken
unÖ MVDVACHEN nO!  D ein enich lebt« (l 289), So gelanst Der enfich bis Die
Grenzen OPS Wirklichen Daß aqaber aU! 0a nicht en bleiben kann, 0O9gs
Oie Allgemeinheit, mMitf er Der enfch immer unÖ überall eine erpflich:
(Uungs anerkannt hat, Die ber ihn hinauslieg und Der fich ber fich felber
erhebt. Das 0as metaphyfifche Streben, vorzudoringen Dis Die legten
urzeln erWirklichkeit. Das fchließlich Oie abergläubifche andlung, Der
ein lester Abfchluß rreicht cheint unÖ Die befteht, Daß er enfch fich
einen faldı Der me nen OßGen zurecht macht, handlich und nahe,

für Bedarf ZUr Verfügung e und Doch geheimnisvoll ber On
Menichen hinausre  endD, O9a Ja Oa helfen foll, Öie er Macht OS
Menifchen entgleiten anfangen. Auch Oen geitigen Formen ODernen
Religionserfates Struktur unÖ Oieler Wideripruch mDieder, In Oem
vermeinten Abichluß enthüllt fich ein Dis Zu  = GrunDde enDder Riß. Der enfch
genüst fich nicht. Wenn fein tiefes Wollen Ourch alle Gebiete leines natürlichen
eins hindurchgeftoßen hat, ift och nicht er  OD Das bemweift
eben Oie Tatfache, Daß fich irsenOmwie einen ott zurecht macht, er, MAG
U nur Oas Stück Ol7z OPs etiichs lein, DOoch eben Nnur OaQurch Fetilich ilt,
Daß mehr als Holz, mehr als Innermeltliche.

Es gibf aber noch anderes, Näheres, IDAS em Menfchen Oielen Riß Ichmerz=
voll zZum Bemwußtfein bringt, 0Oas eiden, Oie unaufhebbare Tatfächlichkeit OPSs
Vergangenen, Oas Doch nOchH Der Gegenmart IDIF unÖ Dem ne
Exiftenz, Oie ch mir nicht gegeben habe, Qie ich ungefragt übernehmen Muldte.
Tatfache unÖ innerites Wollen cheinen 1er enOgültig auseinNnanÖer gehen
Wenn eine xutenz en muß, Öie mır im Innerften ift, 1DIE oll
Der inn MEeINFS Dafeins fichenkönnen? Mit anOern Worten, 1DIiS Ol
0Oas Perfonfein Oas e  @, Höchfte Darftellen unÖ nur für Perfon ift Sinn S

Oieles Perfonfein Doch nur ittel und ang ift für PÜ{IVDAS FremÖes, mir
Glei  gültiges? ber handelt fich mwirklich Gleichgültiges? Wie
kommt dann, Daß er enifch fich DUNO Oiefler Fremöheit? arum

@7 enttäufcht, Ooch Nnur Ermartung enttäufcht mwDIiro, nicht Gleichgültigkeit?
Es ebt alfo Doch Der 1efe ein heißer Oieler xiltenz, Oem Wollen
Oieler xiftenz. Und Ddieler möchte fich Durch hindurch vollenden un®

Zur Ruhe beglückter Erfüllung BROomMMEen. ber annn nicht DVOrmwmwaAÄarts unÖ
ZU?TU Er kann nur annn natur fein, i02e2enn nicht Der bleibt

An Dieler Grenze kann Der enifch ZI0EI Haltungen einnehmen. Er kann Den
Ab{fchluß mM1 Gemalt erZIVINSEN, fich Innermeltlichen ein  en unÖ Öie
Ze ra feines Urmillens Dieles EnDdliche hineinzwängen. Dder annn 0O9as
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eitern en  en auf fich nehmen, Der rmwartung en bleiben unÖ ON
fich aqus (un, IDAS in feiner Macht e namlich Oie Traglole, chlichte Erfüllung
Oer großen unÖ kleinen Pflichten 0125 ages unÖ er StUunDe, Entfagung, eiden,

find NnUur 09as Offenbarmerden OPS innern Unvollendetfeins un ber fich
hinaus Vollendet  1wollens, arum noch in Tem Schmerz, rer Entblößung
SEeMmOLt unÖ bejaht Muß, r DoNn außen uns einfir uUuns vollendenQ
uns felber mwerden laffen, nicht zuer({ft Der SAaANZen arte 018: FremÖen, en=
gefeglichen uUuns eintreten, Qa nichts Eigenes, Natürliches aZu genügt! Nur
IDer Entfagsung quf fich n  / Entmerdung, geht bis Öie renze
DPSs en, Dieler Öglich  =  unmögli Scheidelinie noch Ausfichau hal
tenD, nicht früh ver1agen. »Die °  Ng ift alfo Öie wahrhafte meta
DNYIL Erfahrungsmethode«

Der nun folg Teil OPs Werkes ift er, Der Oen größten Mißverftänd
niflfen ausgefe6t IDAT, Er ift auch Der Auflage (tärkiten veraändert
unÖ DerRurz WOrDOen. Es ichien, aqals ob nicht NUur Öie Möglichkeit ffen.  =  =
ru unÖ übernatürlichen Oronung abgeleitet mwerden follte, worüber
fich noch ließe, OoNDern IUl Öle Notmendigkeit ihrer Vermwirklichun:
Von theologifcher e1fe {ind unterdefien Defeitisgt 1WOrOeN. Als
reiner Philofoph, Der Oas unÖ nNnur Oags behandeln Darf, IiDAS Der Möglichkeit

Zeiten unÖ Menichen liegt, Bilondel Dieler geheimnisvollen renze
Ohl Halt mMachen muüuffen. Das IDAre reich gemwelen, Daß am  z
lich Oem Menifchen nicht gegeben ift, in fich felber ZUu fitehen un fich
vollenden, Daß eine Der bekannten Oronungen Dbis hinauf Zı Oen werthafteften,
1IDIE Volk, Ehre, natürliche eligion, ihm genügen kÖönne. Und JU! 1er ivare
chon anzumerken, Daß er enifch, vDon Oem Oie Philofophie fpricht, Dereits
nicht Qer enifch ift, Oen Die Theolosgie naturae nenn enn eine
Phänom  gie kann Nur Oags anomen OPS mwmirklich vorkommenden Men.
chen Zum Gegenitande MacCHen. Diefler enich ift jedoch Qer gefallene, aqaber Zur

Ubernatur erulene unÖ nur ın ihr Befitimmung nunmehr vollenden RÖN
nenÖe enifch.

ber BionDdel geht noch iveifer, er Auflage allerdings mi größerer
Vorficht. eine Philofophie ilt Ja geboren aUs einer beftimmten gefchichtlichen
Lage. Die eNsioON, Öie eiINZIS geht, ift Oie 1  @, Oie katholifche; fie
ift eine Tatfache, fie IDIirO ON Menifchen bekannt, Qie behaupten, Öie rfül:  =  =
IUung iNres menichlichen Dafeins gefunden Zu auf mit
Dosgsmen, Öie er Veritan® fich untermwerfen, mMit Vor  riMen, Die der

fich Deugsen, mitf Riten, Öie Der enifch mit Leib unÖ gegile ugleich voll
ziehen Ooll. Sie 1IDIE ein Block hinein in 0as menfchliche eDenN; e ill als
InZes mverden, unbeÖingt. 1e Unerbittlichkeit S, Öie Oen
modernen Menifchen er  re unÖ zurückftößt. Er fich bedroht feiner Der
ONnl  en urve, alfo em, IDAS Sinn OPSsS Lebens gerabde möglich acht
Blondel acht qusOrücklich auf Öle Jatfache 0125 eitehen elision mit fol
chen Anfprüchen aufmerkfam und nı fie Zum nla Unterfuchun Dder
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rage, mDIie eine Offenbarung ohl qusiehen müßte, iDeENN 100 eine
follte, Wir glauben, Oaß Den ermähnten Vorausfegungen eine Oer=z

artige Unterfuchung möglich ift Daß aber hne Oie vorausgelegten gefchichtlichen
atiachen der richtige Begriff er Offenbarung IU nNnur als Möglichkeit
nicht auftauchen mwurvde, geichmweige enn Oaß eine Ableitung ihrer meinen
ZÜüge möglich mDAre. Die Der außerchriftlichen Philofophie Öie ara
che und JüDdifche f einleuchtenden Gründen au  men - beftätigt 1e$
wohl, unÖ Blondel rkennt 108 auch, mwennsSleich PeiIDAS zÖögernö, I]
Offenbarung fo fehr JTat OPs IÖ  en Gottes, ODaß erit ihre Wirk=
ichkeit uns ihre Möglichkeit ZeIST; 0as gleiche gilt DON Der rhebdung ZUr Uber

überhaupt. In Oer Auflage (Z. ] 519 ift er Ausdruck UÜbernatur
au ın em viel allgemeineren unÖ unbelitimmteren Sinn gebrau: Auch Oie
tatfächlich DeitehendDe erurfung OPes Menifchen folcher TrNeDUNgS nDert hieran
nur Oles, Oaß n Dem, in rein natürlichen Ordnung eine allfeitige
Erfüllung ausmachen wDUrde, e6t lein Genügen nicht mehr en könnte, Oaß

Oarüber hinausdrängste, hne wiffen, unÖ® wohin, bis
Qem Tage, Oie ihn unÖ nunmehr aufjubelnd erkennt,
Oaß ihm hier enOlich ge  en mwiro, IDAS unmwmiNend unÖ quf vielen alfchen
egen mmer fchon chte 3

Das rgebnis, Dem Blondel oMMmMm ilt Oies, Daß eine ÖOffenbarung, eben
ıDeil fie Ddem Menifchen bringen oll IDA fich mOS finden Rann,
fein muß IDAS ber ihn hinausgeht, IDAsS ihm zueri{t rem er  en‘ Es mMuß
Dosmen geben, eil fich n eine handelt, Oie DO Menfchen
unabhänsig unÖ er ift als er, Öie alfo mıiıt leinen natürlichen Mitteln
en kann. Es muß außere Vor  rıten geben; enn Der enifch kann

Hier  ın icheint auch Die Löfung 0Oes euftfe manchen Kreilen viel erÖörterten
1TODlems _  s liegen, der en eine natürliche nıu na Dder eligen An=
chauung Gottes fich rage. Der en hat mwenigitens einfchlußmweiflfe
Oaß Pg Darüber hinaus ohne den Einfiluß 0OPes Chriftentums meift icht Zu be=
mwußten treben kommt, bemeifen Religions= unÖ lofophiegefchichte ein folches
Streben ihm alfo natürlich Oem nne, Oen Dieler AusDdruck bei Auguftinushat, Dagegen Icheint Qie Annahme folchen niyu als sftiaftu nafurae
mit er afur mitgegeben die Notmwmendigkeit er rhebung ZUuUr übernatur nach fich Zu
iehen, fei dDenn, _ nehme Durch die Bemerkung, handle fich ein unmwirk=
lames Streben, mit Der linken Hand gleich mwieder zurück, Qie vrechte Harbot, Vgl.
DO Verfaffer »Erläuterungen Thomas DON quin, Die umme mWider Öie Heiden«

H} 1, S, 367 . eipzig + Die Ausführungen OnDels er  ren elie
rage nicht unmitteilbar ber I] 364 f gibt olgende Be  reibdung er »N OrMalen
Haltung 0es vernunftbegabten Seienden angeflichts Dder göttlichen Gemißheit, er
en Vollkommenheit: ohne Dazu Zu verfteigen, oft allen, 0as

vermwirklichen, 0as Unerichöpfliche erichöpfen mwollen, 1Dare eine One
Beftimmung, en chÖpfer leinen erken ZUu bemwundDern, 0as Geheimnis der Gott:
heit zZu ejahen, Vemütig Oas unverlegte Geheimnis anzubeten, en Licht mittelbar,
ohne Zu entichleiern, Menfchen, er ele Welt Ommt(t, erleuchtet, em

ihm Die acht gibt, über Oie nge Zu err  en unÖ Zzu beherrichen. Man
fage alfo nicht, 0Oaß er natürlichen Ordnung Oas nicht ıDert gelebt i
werden, unÖ Oaß 0as Tranfzendenz, Die ohne mitzuteilen, erricht,
Oieles en verftümmeln un elen: machen mwWurv0e. A  A
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noch prakti {un, IDASsS eTr theoretifch nicht verite chon Dder natürlichen
Oronung ift OÖies er Fall und o Oem Neuen Oemütig Einlaß gemwähren. Dem
übersgroßen euen gegenüber ilt 09 Größte ebenfo unfähig, 4us fich Der
aqus menifchlicher Anorönung mitzuteilen, als Oas Kleinifte; unÖ Oas ein kann
ar qus na: Io Suf 101e Oas Größte ela OPs Unfagbaren mwerÖen. Eine
Olche Mitteilung BRame als abe DoON aqußben un® IDare Doch nicht TemöÖO;
fie ber alle atur hinaus un Zeritorfte fie Doch nicht; un indem fie ÖOen
Menifchen Der fich rhebt, chte fie ihn erit Sanz Zu  = Menifchen Wo alfo eine
eligsion mit Ddielen Anifprüchen auftritt, werden IDIFr nicht unbefehen
lehnen, ONDdern fragen, hier möglichermweife ÖOie legten fich füllen
unÖ Oer reis OPs menifchlichen Dafeins fich en 10erOe., uten illens
fein, bereit fein auch Oem legten Dier für Öie ahrheit, hne meinen,
fie rkauft haben, 0Oas ift CS, 1DOrauf INBOMM Was anderes,
als IDAS Der BlonDdel er Grundhaltung 19 veErmwWaAandte 3 emwvman feinem
unfterblichen GeDichte qUSgEÖTÜCKT hat BinOlLy Light«?

Die Offenbarung kannn NUur annn Offenbarung fein, 1Denn fie un Drinst vDOoON
einer Wirklichkeit, Die an fich ift, unabhängig DOM Menfchen. Konnte bis
e6t cheinen, Oaß Öie el Der Durchmuifterten Phänomene nichts fei als Qer
AusDdruck 0135 menfichlichen tiefen Willens, fich un, Daß $ Oielem
Willen ent{ipricht, Daß e eine vDON ihm una  ängige Wirkli  el Qibf, Öie CT,
häufig Opfern un® eiden, in fich aufnehmen muß Und 09 aAnO

Oiefler Wirklichkeit herangeführt haben, find IU fie nicht bIoß
Phänomene erkenntnistheoretifchen Sinne, fondern ugleich fich eienÖr
Wir  el Die Welt ift nicht Entmurf, eil Oonift Dafein nicht mehr Dafein
IDAre, Pg in Der el unÖ InNnODivIOUUM hat fein eiSeNES, wirkliches
Sein. Man Darf Oie nicht auf Dderfelben, 3 Erkenntnis Der

ÖQer Gefühl ein  rankBen molien.
Aucn 12 legten Ausführungen Anftoß gegeben; fie find Der

Auflage mwveggeblieben nicht 0en Fideismus mieder einführen, IiDenn
erit mit er Annahme er Offenbarung er IDealismus mwiderlest un Oas
Anfichfein Der Welt gefi  er ift? eOrnNReEN cheinen uns ren

haben, Daß Blondel auf Ddielen legten Seiten Z10e1 Fragen 1DIE eine behandelt,
Oie Der Tat verfchieden find, IiDEN auch ein tiefer Zufammenhang wilchen
ihnen beiteht; veritar! mu Oags MißverftänDnis mwerden Durch Öie Diale
Verknüpfung Der einzelinen Stufen DOMM Finfacheren Zum mme eren, gleich
als Öie niedere Ölr höhere hervorbrä  €; Q Doch 0as Nacheina
nNnur er NotmendDigkei Der Darftellung besgründet unÖ Wirkli Oas
eYe Perfönliche DOTr Dem einfacheren en gegeben ift* Die erite Qer
beiden ragen, Die aber für Blondel tatfächlich Sar nicht Vor fteht,
Ogs gemwöhnliche erkenntnistheoretiiche Problem. Als Antmort hierauf find
Ausführungen nicht zureichenD; enn fie beruhen entmeOer auf unbemwieflenen

Vgl DO Verfafler »Der Aufbau Dder Erkenntnis undD Qie peligiöfe Erkenntnis«,
Ola (1935) 305 — 406.
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un Diefler Stelle OPsS Syitems nicht aren Vorausfegung, Der fie laffen
Die OPs IDdealismus Der Realismus nach Art er xiftenzialphilofophie
ODurch Oie Haltung OPsS Frasenden entichieden mDeErOPN. Die INnDdere rage, Oie
och 1n Der Begrifflichkeit Qer eriten ausgeOrückt ift, OlgenDe:; Wie
fich 0Oas Sein, Öie Wirklichkeit für Oen aus, Qer fich verfchließt, 1mDIE für Dden, Der
offenbleiben er UÜbernatur Eingang unÖ Plaß ın feinem en geitatte hat?
Es alfo vxiel mehr eine Wertfrage alg eine erkennt  theoretifche rage, Auch
für Oen ubigen, Der en Sinn OPs$S Dafeins eugnet, ift Die
Welt nicht notmendig bloßes IANOMEN. Wohl aber hat 0]1% 1ır für ihn

andern Wert, en Indern Gefchmack gie  am aqls für Oen Gläubigen
Für ihn hat fe Llegtlich keinen Sinn  / fie eine vDon Ereigniffen, Oie nach
einanDer ins ichts verfinken. Die1r ift alfo Nichtigkeit, nicht Dem
Sinn, Daß quBDber QOem Subjekt ift, Öie falfche Formulierung OPsS
Erkenntnisproblems, OoNDdern Daß fie nichts 4}  1 Sinn, en Wert,

all em, 1I0DAS mich eigentlich iefiten ngeht, inan nun IANNAIMMEC, Oie
Perfon verfinke Ichließlich ins eigentliche Nichts er fie Öle fich irgenO einNnem
pantheiftiichen All auf,. Im GrundDde [ IDPEOPTF Dder en  no eine Welt eigent
lich, mweil Oie Wir  el nicht ein mwDerden kannn Sinn legten
un en Aneisnung, und felber eSsIvVesen AU! nicht Die Vollendungs
findet (vgl 345 9). 1ele FremOheit Der Welt, Unheimlichkeit Qer Wirk=
ichkeit ift wohl, mwOorauf Blondel hinmeifen mwollte unÖ ift kein Zweifel,
Oaß Zeitalter, ın enen eine Oolche Haltung vorherrichend mwirv, auch (1
Utiichen Der relativ  ifchen Öfungen hinneigen mwerden, hne Daß esmwesgen

einzeilnen Menichen exiftenzielle Haltung unÖ philofophifche Theorie
fammentfallen müffen.

Wie Philofo Qer »aCtioN«, Öie mDr Nnur ehr Rurz unÖ Dürftig,
Einzelunterfuchungen auch nicht einmal ermähnend, hier Ddargefite haben,

beurteilen? ® Wenn fie eine Ontologie fein mwollte unÖ eine
Darftellung Derel aqals Spiegelung Der ebten JTiefen OPS$S Menfchen, er
men  en Exiftenz unÖ fie ift o veriftanden worden, und einzeines, MWOrauf
IDIFr aufmerkfam gemacht haben, mochte befonders in er eriten Faffung 37ZU
verführen ann 1ivare fie nNaturit eine Spielart Der Exiftenzialphilofophie unÖ
abzulehnen, reilich in0dem iNnan Oie einzelner iın  en und Oas ber  i
afchend ru Der Entitehung Oieles uches nicht unermähnt unÖ® hne
LOob laflfen Oüurfte. ber Oas ll fie nicht fein (vgl I] 14); genüste Oas Buch
felber nicht OaZzu, uUnNs aDbON üÜberzeugen, o en Öie übrigen erÖöffent
ungen OPs Verfaffers ein. Als eine Philofophie menfichlicher Haltungen
unÖ® er eröfineten Der verichloffenen Zusangsmöglichkeiten Zur

ır DOT Der religiöfen Wirkli  eit, als eine Phänomenologie

Wir machen unflere eler, VE für eine tveitere Einführung in Blondels
Gedankenmelt ntereffieren, Oarauf aufmerkfiam, Oaß 3, eft Der »Zeitichrift für kath
Theologie«, NnNnsDÖöru: 273 ff.), er erite eil umfangreicheren StuDie qus der
er DON Dr. Na Druck OmMmt{t£. Die Schriftleitung.
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Des menfchlichen eiIns unÖ Der l°t‚ mDIe olchem Sein Öieel emveils
er  en; alg eng philofophifche Befinnung quf Qie Tatfache, Daß 0as eien
0OPs Menichen nicht abitraktem iffen, fondern verantwortungsvoller,
En  ei0UNg und JTat fich vollziehender Aneisnung objektiver fich DOIl=
enDet, Oas Buch bleibende Tat.

Zur 1afef:. Dder gele
Von Paul Simon

‚00 ift Öft bemerkt mvorden, Oaß Oie en Mönchsregeln ein eritaunliches Maße DON Pfiychologie zeigen. Die eNNINIS OPS Menichen, Die ohl für alle Zeiten
Oie ichmierigfte bleiben IDIrO, ift DOort manchmal er entmickelt aqals mMOoDernen
Lehrbüchern Der Pfiychologsie unÖ Padagosik 1v0ar finden fich Beine theoretifchen
Begründungen eltfam anmutender Forderungen, aber IDIE Öft fchon
hat Öie heutige Pfychologsie nachträglich Oie Besründung für Regeln eiunden,
Oie uUuns unfinnisgs erfchienen. 10ar mDIirü Man Oen Mönchsregeln BRaum
PeiIDAS Der Oen Begriff OPs Un Der Unterbemwußten. Um f9 mehr
aber findet iNnan Regeln, enen Die Bedeutung OPs unterbemwußten menfichlichen
Lebens anerkannt IDIrO. Als eifpie braucht inan NDUur auf Die Würdigung OPs$S
TIraumlebens hinzumeifen. Der Ötuch 1DIrO gehalten, Darauf achten, mMit mDel
chen eOanken Dden Jag beichließt In Der Zeit, Oie Oem Einfchlafen vorangeht,
oll er fich auf Oas ea unÖ Ziel feines TeDEeNSsS befinnen. ift
mDichtig, Daß Abfall DON Oem ea OPs ONCHUMS un DOM Glauben äufig
quf hre Vernachläffigsung zurückgeführt 1DIirO, arum follen gerade Öie legten
Minuten DOT Oem Finifchlafen eine außerordentlich Bedeutung haben? Wenn
inan weiß, Daß Der enifch nicht NUur mwachen Bemwußtifein geformt mDirO, fon
ern eben{fo, vielleicht noch tiefer Der Zeit, in Der Der Sinnesapparat faft aUs

gefchaltet iit unÖ Oas egelll en roßoOem feinen °  a hne Oie
Kontrolle OPs Bemwu  eins, ift ege nicht erftaunlich.

Was kann ein Gedanke Menifchen bemwirken? Wir eriahnren le eyueg

nge ber Oas phyfiologifche en OPsS Menifchen. Die en hat
Aufbau OP$S Menichen lebensmwichtise ntdeckt, vDon enen Nan DOTr Oreißig
Jahren noch nicht prach. Sie hat heraussgefunden, Daß. ganz MWINZISE ensen
Oieler geheimnisvoll Oas Leibesleben regeln unÖ für Öle Gefundheit OPsS
Menifchen unbedingst nNOotmenDiIis find.

Man Ddarf ohl annehmen, Daß Oie ılien noch nicht EnDe ihrer
Entdeckungen angekommen ft, auf eren ro un Wichtigkeit fie mit Recht
'OlZ ft.

Um fo eritaun  er CS, Daß Der enich auf Oie rage, 1DIE ein GeDdanke unÖ
eine Vorftellung Menifchen wirken, Der Nur eine unzulängliche Ant
1WOort e wWeiß. Der Der enich eine Einheit, und ein Gedanke un®
eine Vorftellung find eine ealitat, eine ealıta 1DIE Stoffteilchen, iDenn auch vDonN


